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AMTV – viel mehr als Sport

AMTV Hamburg www.amtv.de

Liebe Mitgliederinnen, liebe Mitglieder,

leider befinden wir uns Ende Februar 2021 immer noch im
Lockdown. Wir würden selbstverständlich lieber heute als mor-
gen wieder mit dem aktiven Vereinssport, sowie mit Training
und Wettkämpfen beginnen. Auch wenn unsere Online-Ange-
bote sehr beliebt sind und sich großer Begeisterung erfreuen,
drängen wir darauf, unsere Sportanlagen wieder öffnen zu dür-
fen, um einen „normalen“ sportlichen Alltag bieten zu können.
Wir nehmen die Bekämpfung der Pandemie aber sehr ernst
und müssen, solange es nötig ist, die Kontakte auf ein Mini-
mum reduzieren. Aus diesem Grund ist unsere Geschäftsstelle
im Moment nur telefonisch oder per Mail zu erreichen. Obwohl
sich der Großteil der Mitarbeiter/innen leider in Kurzarbeit be-
findet, sind wir weiterhin bemüht, alle Fragen und Anliegen zu
bearbeiten. 

Jeder wünscht sich sehnlichst, wieder persönlich
Mitglieder/innen auf der Geschäftsstelle begrüßen zu dürfen,
aber das AMTV-Zentrum wird komplett als Sportstätte angese-
hen und deshalb darf leider auch die Geschäftsstelle nieman-
den persönlich empfangen. Wir wissen alle sehr genau, dass
die jetzige Situation eine große Belastung und eine unbefriedi-
gende Situation für alle Mitglieder/innen bedeutet und viele ver-
ständlicherweise sehr frustriert sind, aber wir Bitten alle noch

etwas Geduld zu haben. Auch für den Vorstand und die Ge-
schäftsführung ist die Situation sehr belastend, denn wir möch-
ten im Sinne des Vereins unsere großartigen Mitarbeiter und
Trainer, sowie alle notwendigen Lieferanten, Kredite und erfor-
derlichen Abgaben weiterhin zuverlässig bezahlen, damit wir
bei einem Re-Start des Sportbetriebs den Mitgliedern die ge-
wohnte Qualität des Sportangebots bieten, nach Möglichkeiten
sogar noch verbessern, können. 

Ich möchte mich persönlich bei allen Mitgliederinnen und Mit-
gliedern bedanken, die in dieser sehr schwierigen Zeit dem Ver-
ein mit ihrer Mitgliedschaft die Treue halten. Unsere
Mitglieder/innen sind das höchste und wertvollste Gut was wir
beim AMTV haben und ohne ihnen wäre ein Fortbestand des
aktiven Vereinslebens nicht mehr möglich. Deshalb danke ich
allen ganz herzlich, für viel Verständnis und die Solidarität ge-
genüber unserem Verein. Der AMTV hat nun schon fast 128
Jahre Höhen und Tiefen erlebt und vielleicht zwingt uns das
Virus mit all seinen begleitenden staatlich geforderten Maß-
nahmen zur Bekämpfung etwas in die Knie, aber wir– so sport-
lich wie wir sind – stehen vereint wieder auf und werden gestärkt
und positiv gestimmt in die Zukunft blicken. 

Bleiben Sie gesund und in Bewegung.
Patrick Minx / 1. Vorsitzender



WARNHOLZ Immobilien GmbH
— gegründet 1995 —

  
    

Tel. 040 / 2286747-0
post@warnholz-immobilien.de

Treptower Straße 143 · 22147 Hamburg-Rahlstedt

Seit 25 Jahren Ihr Immobilien-Experte in Rahlstedt
„Wünsche brauchen den sicheren Hafen einer starken Gemeinschaft, um in Erfüllung zu gehen. 
Das ist auch beim Kauf oder Verkauf sowie bei der Anmietung  oder Vermietung von Immobilien 
nicht anders.

Die WARNHOLZ Immobilien GmbH ist dieser Hafen! Ausgestattet mit einem starken, dynami-
schen Team, einem großen Kompetenznetzwerk und über 25 Jahren Erfahrung  in der Immobili-
enbranche, ist unser Ziel klar defi niert: Wir bringen Menschen und individuelle Lebens(t)räume 
zusammen.“

Wir suchen laufend
Grundstücke, Häuser und Wohnungen

zum Verkauf und zur Vermietung.
Solide und diskrete Abwicklung, fachliche Beratung!

www.warnholz-immobilien.de
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Interview Phillip Wäger

Philipp Wäger (Jahrgang 2000) ist ehemaliges und langjähri-

ges AMTV Mitglied. Ende des vergangenen Jahres hat Philipp

mit dem THW Kiel die Handball Champions League gewon-

nen. Wir haben Philipp zu einem kleinen Gespräch getroffen.

Herzlich Willkommen Philipp, vielen Dank, dass du dir die Zeit ge-
nommen hast und herzlichen Glückwunsch zum Champions Lea-
gue Titel!

Vielen Dank.

Du bist ja seit deiner Geburt bis vor Kurzem AMTV Mitglied gewe-
sen. Was hast du die Jahre über beim AMTV getrieben?

Ich habe mit Eltern/Kind Turnen angefangen, habe es dann spä-

ter für eine kurze Zeit beim Schwimmen versucht und bin dann

aber ziemlich schnell bei der Mannschaftssportart Handball hängen

geblieben. Früh merkte ich, dass mir Ballsport liegt. Dazu kam,

dass ich in meinem Jahrgang schnell Freunde gefunden habe mit

denen ich quasi mein ganzes Leben nun zusammen Handball

spiele.

Du hast es gerade schon erwähnt. Du warst Teil des legendären
Jahrgangs 2000 bei den Handballern. In der E/D-Jugend zusam-
mengefunden und dann viele Jahre bei allen möglichen Meister-
schaften abgeräumt. Heute spielt ein Felix Böhm als
Leistungsträger mit Jack Born in den 1. Herren des AMTV, Leif Tis-
sier und Marcel Kokoszka (beide 1999) haben den Sprung in den
Leistungssport mit ihrem Wechsel zum HSV Hamburg in die 2.
Bundesliga geschafft und viele weitere von euch sind noch im lei-
stungsorientierten Bereich handballerisch unterwegs. Wie war das
in der Jugend in so einer Mannschaft zu spielen?

Das war schon toll. Wir hatten bei den 2000ern sechs, sieben Spie-

ler, die sich passender Weise auch noch auf die Positionen auf-

geteilt haben. Der Jahrgang 1999, mit dem wir alle zwei Jahre

zusammengespielt haben, war ähnlich stark und auch quasi seit

Beginn schon dabei. Von denen konnten wir immer viel lernen. Ge-

rade Leif hat sich in der Jugend richtig stark entwickelt und ist ge-

rade Spieler des Monats in der 2. Bundesliga geworden. Den

sehen wir bestimmt bald in der 1. Liga.

Ihr ward wirklich eine Ausnahmetruppe über mehrere Jahre, nun
hattet ihr das Glück, dass sechs leistungsstarke Spieler sich früh
gut verstanden haben und den Kern der Truppe gebildet haben.
Doch so ein Erfolg von vielen verschiedenen Hamburger Meister-
schaften, gute Platzierungen bei den deutschen Meisterschaften
und einer extrem hohen Beteiligung in der Hamburger Landes-
auswahl kommt nicht von alleine. Wie habt ihr es geschafft neben
der Belastung in der Schule und anderen Freizeitaktivitäten schon
mit 12-14 Jahren fokussiert auf den Sport zu bleiben?

Ich muss ehrlich gestehen, dass mir das überhaupt nicht schwer

gefallen ist. Der Trainingsumfang wurde im Laufe der Zeit natürlich

von 2x die Woche, auf 3-4x die Woche gesteigert, doch wir hatten

als Truppe so viel Spaß, dass wir tatsächlich immer gerne zu den

Trainingseinheiten gefahren sind. Meinetwegen hätten wir auch

fünfmal in der Woche trainieren können, mir war alles andere egal,

ich wollte nur nachmittags Handball spielen.

Der Spaß hilft da natürlich. Nun werden der Schulaufwand und die
damit eingehenden Verpflichtungen natürlich immer größer, je älter

man wird. Gab es da bei dir auch Zeiten in denen du mit dem Kopf
nicht so ganz in der Handballhalle angekommen bist?

Ja natürlich hat man irgendwann sehr viel in der Schule zu tun.

Gerade in der Oberstufe war es eine große Herausforderung den

Schulstoff und der Handball unter einen Hut zu bekommen. Ein

weiterer Grund hierfür war natürlich mein Wechsel zum HSV Ham-

burg in die A-Jugend. Zu dem Schulstress kamen dann noch zwei

Stunden Bahnfahrt zum Training hinzu. Da musste ich dann mit

Felix zusammen in der Bahn lernen. Ansonsten bin ich glückli-

cherweise mit überschaubarem Aufwand gut durch die Schulzeit

gekommen. (lacht)

Dann erzähl uns doch mal, wie es mit dir nach der Zeit beim AMTV
weitergegangen ist. Bis in die B-Jugend seid ihr als Team zusam-
mengeblieben und habt große Erfolge unter Trainerteam P. Wit-
tenberg/M. Hansen (E/D-Jugend) und A.Born/M.Böhm
(C/B-Jugend) feiern können. Was ist dann passiert?

Es hat tatsächlich schon in der B-Jugend angefangen. In der B-

Jugend haben wir uns in Jahrgängen mit anderen Mannschaften

zusammengetan um größtmöglichen Erfolg zu haben. Als wir dann

in die A-Jugend kamen wollten wir gern am liebsten in der A-Ju-

gend Bundesliga Handball (JBLH) spielen. Leider konnte uns der

AMTV nicht frühzeitig zusichern, dass wir das in dem Jahr finan-

ziell stemmen könnten. Somit versuchte der ein oder andere sein

Glück beim THW, oder wie ich beim HSV. Einige blieben zunächst

beim AMTV und versuchten es da mit dem Einzug in die JBLH,

doch wir unterlagen Rostock, Kiel und Potsdam leider knapp.

Beim HSV bist du dann im ersten A-Jugend Jahr geblieben und
danach zum THW gewechselt, wie kam dazu?

Beim HSV lief es ziemlich gut, wir haben ein erfolgreiches Jahr ge-

habt und nur knapp das Viertelfinale zur deutschen Meisterschaft

verpasst. Felix und ich haben uns dann, als Leif und Marcel in den

Herrenbereich wechselten, überlegt was wir nun machen. Wir woll-

ten schon gern noch einmal um die deutsche Meisterschaft mit-

spielen und sind daher zum THW Kiel gewechselt. 

weiter auf Seite 8......

Phillip Wäger ist ehemaliges und langjähriges AMTV Mitglied
und gewann 2020 die Handball Champions League. 
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Interview Phillip Wäger

Zu dem Zeitpunkt war ich mir noch gar nicht so sicher, ob das der
richtige Schritt ist, da ich mich nun beim HSV habe etablieren können
und wusste, dass beim THW eine harte Konkurrenz auf mich warten
würde. Glücklicherweise konnte ich meine Trainer Christian Sprenger
(ehemaliger Profi beim THW) und Klaus-Dieter Petersen (ehm. Spie-
ler/Trainer) schnell von mir überzeugen. Im Nachhinein war das de-
finitiv der richtige Schritt!

Nun hast du dich der Stadt Kiel noch etwas mehr hingegeben als die
anderen Hamburger. Felix Böhm und Jack Born, ebenfalls vom
AMTV, pendelten das gesamte Jahr zwischen Hamburg und Kiel, bei
dir lief es etwas anders…

Zu Beginn bin ich mit den beiden zusammen gependelt. Viermal die
Woche mussten wir da nach Kiel. Nach meinem Abitur kam mir der
Gedanke, dass ich den Handball nutzen könnte um auch mein Stu-
dium in Kiel zu starten. Somit habe ich meinen Lebensmittelpunkt
nach Kiel verlagert und bin auch in die Hansestadt gezogen.

Felix und Jack sind nach dem Jahr wieder zum AMTV zurückgekehrt,
du fühlst dich in Kiel anscheinend sehr wohl. Was studierst du denn
in Kiel?     

Ich habe es im ersten Jahr mit dem Studiengang BWL probiert, da mir
das etwas zu mathematisch war, bin ich nun auf Sport/Pädagogik
umgestiegen.

Wie kommst du mit der Belastung heute zurecht? 

Das Studium war mit dem Training der A-Jugend und U23 sehr gut
zu kombinieren. Da ich jetzt auch bei den Profis mit dabei bin, ist es
etwas schwieriger geworden. Wir trainieren oft morgens und nach-
mittags. Da muss das Studium nun etwas hinten an stehen. Für den
Februar steht kein einziger freier Tag an, von Seiten des THWs. Wie
ich das mit meiner Prüfungsphase kombiniere, weiß ich noch nicht so
genau.

Viel Erfolg! Nach deinem A-Jugendjahr wurdest du in die U23 (Ober-
liga HH/SH) mit aufgenommen. Gleiches Leistungsniveau wie das
Herrenteam des AMTV. Wie bist du aus dieser 4. Ligamannschaft ins
Gespräch für die Profis gekommen?

Das ging in der A-Jugend schon los. Christian Sprenger trainierte
neben unserer Mannschaft auch noch die U23. Dadurch konnte ich
schon früh erste Spielerfahrungen im Herrenbereich sammeln. Das
war sehr wichtig, der Sprung aus der Jugend in den Herrenbereich ist
riesig. Als Sprenger dann Co Trainer der Profis wurde, öffnete sich
da die nächste Tür für uns junge Spieler. Als viele Profis bei der WM
waren, bekam ich den ersten Anruf von Sprenger, ob ich nicht bei den
Profis mittrainieren könnte, damit sie genug Spieler für eine ordentli-
che Trainingsgruppe zusammen bekommen. Daraus entwickelte
sich, dass ich des Öfteren mittrainieren durfte. Der Durchbruch ist mir
gelungen, als sich Ende August Nicola Bilic verletzt hat (RL, THW Kiel
Profis). Da bekam ich erneut einen Anruf von Christian Sprenger. Ich
war tatsächlich in Altenholz auf einem Trainingslager, als Sprenger
mich fragte, ob ich nicht mit nach Graz fliegen wollen würde. Da habe
ich natürlich nicht lange überlegt. Seitdem bin ich quasi ununterbro-
chen bei den Profis dabei. Der Anruf kann immer kommen! (lacht)

Während deiner jungen Karriere hast du mit deinen Mannschaften
viel erreicht. Du warst nach Aussage deiner Trainer immer der Erste
und Letzte in der Sporthalle, also ein richtiges Arbeitstier. Doch leider

hast du auch in der Jugend schon mit vielen Verletzungen zu kämp-
fen gehabt. Wie war das für dich?

Das Ganze hat leider schon früh angefangen. Beim Fußball habe ich
mir in jungen Jahren bereits das Kreuzband im Knie angerissen, spä-
ter bekam ich Probleme, da mein Körper schneller gewachsen ist als
meine Muskeln das konnten. Schlimm war auch mein Wirbelbruch,
sportlich war ich ein halbes Jahr raus und musste zeitweise sogar ein
Korsett tragen. Ansonsten bin auch ich nicht von den klassischen
Handballverletzungen verschont geblieben, Bänderrisse, gebrochene
Finger etc. führten leider dazu, dass ich nicht eine Saison von Anfang
bis Ende durchspielen konnte.

Wie hoch hast du dir denn dein sportliches Ziel in den letzten Jahren
gesteckt? Was wolltest du erreichen?

Gute Frage. Ich konnte das immer schwer einschätzen. Natürlich
träumte ich früher immer davon in der Bundesliga zu spielen,
realistisch ist meiner Meinung nach ein guter 2. Liga-Spieler zu wer-
den. Die Bundesliga- und Champions League Einsätze, die ich jetzt
schon erhalten habe, hätte ich so tatsächlich nicht erwartet.

Reden wir mal über das Champions League Final 4 des letzten Jah-
res. Am ersten Tag das Halbfinale und wenn man das gewinnt, winkt
das große Finale am nächsten Tag. Wie war es?

Es ging hart los. Die kompletten Weihnachtstage über haben wir für
das Final4 trainiert, es gab in diesem Jahr also keine richtige Famili-
enzeit. Dann sind wir nach Köln geflogen, mussten dann in Isolation
im Hotel und durften dann unsere Zimmer den Tag über nicht mehr
verlassen. Das war ziemlich langweilig. Zum Glück lief die Darts WM
zu der Zeit! Auch den nächsten Tag verbrachten wir größtenteils im
Hotel. Das Halbfinalspiel war auf 20:30 Uhr angesetzt. Vorher gab es
gemeinsame Essenszeiten und Meetings. Je näher das Spiel kam,
desto aufgeregter wurde ich. Der Einlauf in die Sporthalle war der
Wahnsinn. Leider waren keine Zuschauer auf den Rängen der Lan-
xess Arena, doch war es was ganz Besonderes. Dazu kam, dass
das Spiel eines der besten Spiele war, welches ich je gesehen habe.
Führungswechsel, Aufholjagten, Fehlentscheidungen der Schieds-
richter, Verlängerung, das Spiel hatte einfach alles. Das Finale am
nächsten Tag war natürlich ein besonderes Highlight. Wir haben als
Team nach dem Spiel in der Halle viel gefeiert, mussten dann aber
auch relativ schnell nach Hause fliegen. Im Flugzeug war es natürlich
auch eine super Stimmung. Als wir um 3 Uhr nachts in Kiel landeten,
wurden wir von einigen Fans, der Polizei und der Feuerwehr warm in
Empfang genommen. Es war natürlich schade, dass man den Tri-
umph nicht so richtig feiern konnte, doch war es was ganz Besonde-
res.

Letzte  Frage: Welche Tipps hast du für AMTV Sportler/innen, die es
mal ganz nach oben schaffen wollen? Wie schafft man den Sprung
in den Leistungs-, beziehungsweise Profisport?

Etwas Glück gehört natürlich immer dazu. Das Wichtigste ist aber tat-
sächlich Spaß an dem zu haben, was man macht. Ohne Spaß macht
man auch nicht mal eine Extraeinheit oder gibt sich der Sache mehr
hin als andere. Man muss schon ordentlich arbeiten, Talent ist nicht
alles. Aber wenn man kein Spaß dran hat, auch mal in den Kraftraum
oder laufen zu gehen wird es schon echt schwer. Außerdem muss
man in jedem Training 100% geben.

Vielen Dank für das Gespräch und weiterhin viel Erfolg!



Steffi Offner
040-48500912

0176-31560377
steffi.offner@gothaer.de
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Interview Patrick Minx

Bei der Mitgliederversammlung am 22. Oktober 2020 standen

einige große Punkte auf der Tagesordnung. Allem voran die

Ernennung des ehemaligen 1. Vorsitzenden Herrn Peter

Slama zum Ehrenvorsitzenden. Die Stelle des 1. Vorsitzenden

im AMTV Vorstand bleibt jedoch nicht unbesetzt. Der Vorstand

schlug der Mitgliederversammlung Herrn Partick Minx als

Nachfolger vor. Nach einer kurzen Vorstellung des damaligen

2. Vorsitzenden wird dieser einstimmig von der Mitglieder-

versammlung gewählt.

Wir haben den sympathischen Hamburger zu einem Interview ge-
troffen: Sehr geehrter Herr Minx, vielen Dank, dass Sie die Zeit ge-
funden haben sich kurz mit uns zu unterhalten! Erzählen Sie doch
mal etwas über sich.

Minx: Ich rede ja nicht besonders gerne über mich, sondern lieber
über unsere aktiven Sportlerinnen und Sportler. Ich selber vor über
48 Jahren in Hamburg geboren, bin glücklich verheiratet und habe
3 sehr sportliche Kinder. Als selbständiger Unternehmer im Be-
reich Druck und Medien bin ich seit vielen Jahren schon im Ham-
burger Osten ansässig und privat leben wir seit 2009 in
Hamburg-Rahlstedt. Sportlich habe ich mit 6 Jahren beim SC Sper-
ber das Fußball spielen erlernt, bevor ich über das Tennis bei Horn-
Hamm zum Rugby beim FC St. Pauli gekommen bin. Dort begann
dann auch meine Funktionärs-Karriere und ich habe die Abteilung
von 2003 bis 2008 als Präsident geführt. Seit 2017 gehöre ich beim
AMTV dem Vorstand an und habe hier schon so viele tolle Men-
schen und Sportarten kennenlernen dürfen, dass ich mich auf viele
weitere Jahre in diesem tollen Verein sehr freue.

Sie haben sportlich ja schon einiges erlebt. Was ist denn Ihre Lieb-
lingssportart?

Minx: Das sind in erster Linie die, die ich früher selbst aktiv betrie-
ben habe. Rugby, Fussball und Tennis. Im Winter laufe ich auch
heute noch sehr gerne Ski. Als „Fan“ bin ich aber von so vielen
Sportarten fasziniert und freue mich deshalb, dass ich beim AMTV
die Möglichkeit habe, mir so viele tolle Sportarten live angucken
zu können, die ansonsten nicht so im Fokus der Öffentlichkeit ste-
hen. 

Nun leben wir ja momentan in einer sehr schwierigen Zeit. Ge-
startet mit einem Lockdown, später einigen Lockerungen und jetzt
hin zum Lockdown-Light und 2. harten Lockdown. Wie kommen
Sie durch diese Zeit?

Minx: Meine Familie und ich haben sicherlich schon so einiges
durchmachen müssen in dieser Corona-Zeit.  Da meine Frau „sy-
stemrelevanter“ war als ich, habe ich mich am Anfang neben mei-
ner Firma und den AMTV auch noch um meine drei Kinder inkl.
Homeschooling kümmern müssen. Anfang November ist meine
Frau selbst an Corona erkrankt – Gott sei Dank mit einem milden
Verlauf – und wir mussten 14 Tage Quarantäne gemeinsam durch-
leben. Wir haben versucht das Beste draus zu machen und sind
alle sehr dankbar und glücklich, dass wir - und auch unser Umfeld
-bis zum heutigen Tage alles einigermaßen gut überstanden
haben.  Ich weiß aber auch, dass es viele Menschen und Familien
viel härter getroffen hat und hoffe deshalb umso mehr – wie wir

alle natürlich – dass diese schwierige Zeit möglichst bald über-
wunden sein wird.

Nun wollen wir noch etwas über den AMTV und Ihr Amt sprechen.
Wie sind Sie denn zum 1. Vorsitzenden geworden? Wie kam das
zustande?

Minx: Durch Handzeichen bei der regulären Wahl auf der Mitglie-
derversammlung! (lacht) Ich denke aber, die Frage zielt mehr auf
die Vorgeschichte? Ich war ja bereits seit 2017 2. Vorsitzender im
Verein und von daher ist es jetzt keine große Überraschung ge-
wesen, dass der zweite zum ersten Vorsitzenden aus den Reihen
des Vorstands nominiert worden ist. Zusätzlich hat es mich moti-
viert, dass von vielen langjährigen Mitgliedern die Bitte an mich ran
getragen worden ist, dass ich den Vorsitz doch übernehmen solle.
Sicherlich eine große Ehre, aber auch viel Verantwortung, denn
der AMTV hatte in der Vergangenheit immer großartige und kom-
petente Vorstände. Nach dem jetzt 12 Jahre lang ein Bänker an der
Spitze war, ist ein Unternehmer, der mehr aus dem Bereich Mar-
keting kommt, vielleicht mal ein neuer Impuls, der dem Verein gut
tun wird. Einen Bänker, sowie 2 Steuerberater habe wir ja nach
wie vor im Vorstand. Somit sind wir auch weiterhin wirklich kom-
petent aufgestellt. Wir sind vor allem froh, dass wir einen alters-
mäßig jungen Vorstand haben, der sich hervorragend mit der
Geschäftsführung ergänzt und die richtigen Weichen für die Zu-
kunft des Vereins stellen wird.

Patrick Minx
1. Vorsitzender im AMTV Vorstand 

AMTV Hamburg www.amtv.de
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Wofür stehen Sie denn und was bringen Sie mit in den Vor-
stand?

Minx: Wenn wir jetzt mal Corona zur Seite schieben, möchte
ich den AMTV zu einem modernen und zukunftsorientierten
Verein machen, der sich seiner gesellschaftlichen, sowie auch
seiner ökologischen Verantwortung bewusst ist. Mein Wunsch
ist es, dass der AMTV ein noch wichtigerer Bestandteil in Rahl-
stedt wird, in dem man nicht nur nach wie vor erfolgreich Sport
treiben kann, sondern auch soziale Kontakte treffen und „netz-
werken“ kann. Ein Sportverein in dem Jung und Alt sich gene-
rationsübergreifend austauschen und voneinander profitieren
können. Natürlich werden wir auch weiterhin kämpfen, um die
Hallensituation zu verbessern, damit zuverlässig trainiert und
Wettkampf betrieben werden kann.  An Projekten und Ideen
mangelt es uns wahrlich nicht, aber alles muss natürlich auch
auf soliden finanziellen Zahlen stehen, da werden wir weiterhin
seriös drauf achten. Aber erstmal wird leider noch Corona un-
seren Alltag bestimmen und das wird für uns eine Herausfor-
derung werden, die viel Kraft und Energie kosten wird.

Während meiner Zeit beim AMTV möchte ich…?

Minx: … als erstes die Corona-Krise überstehen und schnellst-
möglich wieder in den Sportbetrieb kommen, denn der AMTV
will Rahlstedt unbedingt wieder bewegen. Alles andere ist erst
mal sekundär. 

Der AMTV ist für mich besonders, weil…?

Minx: … er den Breitensport in vielen tollen Sportarten –abseits
des Fußballs - fördert und ein unglaublich großes Herz für Kin-
der hat. Er unseren älteren Mitgliedern bis ins hohe Alter die
Möglichkeit bietet, sich sportlich aktiv zu betätigen und dabei
niemanden alleine lässt. Die Übungsleiter/innen und
Trainer/innen arbeiten mit außergewöhnlich viel Engagement
und Herzlichkeit und machen den AMTV damit zu einem sym-
pathischen und familienfreundlichen Verein hier in der Mitte
Rahlstedts.

Und nun die letzte Frage. Halten Sie sich in diesem Jahr
auch mit den digitalen Übungsstunden „Fit trotz Corona 2.0“
fit?

Minx: In der Tat haben meine Kinder und ich ganz besonders
am Anfang das großartige Angebot es AMTV genutzt und Steve
Lemm (er war der erste „Online-Trainer“) war der morgendliche
Star in unserem Wohnzimmer. Mein Dank geht an dieser Stelle
ganz besonders an alle Mitarbeiter/innen und Trainer/innen, die
dieses Projekt so schnell umgesetzt haben und der AMTV
damit einer der ersten Vereine war, die mit dem Online-Fitness-
Programm zur Corona-Zeit begonnen haben. 

Dann bedanken wir uns herzlich für das Gespräch und
wünschen Ihnen alles Gute für Sie und Ihre Familie.

So erreichen Sie uns:

Schöning Elektro- und Kommunikationstechnik GmbH

Hamburger Straße 32 . 22941 Bargteheide
Telefon: +49 4102 821355 und +49 4532 9793960
Telefax: +49 4102 821354 und +49 4532 9793962

E-Mail: info(at)elektro-schoening.de

Folgende Tätigkeitsfelder decken wir ab:

• Elektroinstallationen und Kundendienst • KNX-Gebäudetechnik
• Datennetze • Alarmanlagen
• Video-Überwachungen • IP-Telefonie
• Antennen- und Satellitenanlagen • Brandmeldeanlagen
• Signal / Schwestern-Rufanlagen • PV-Anlagen
• Audio- und Video-Sprechanlagen

Unsere beste Werbung sind unsere Kunden, die sich auf konstante Qualität verlassen können.

Nehmen Sie sich die Chance, uns zu fordern!
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Einladung Mitgliederversammlung

Einladung zur ordentlichen Mitgliederversammlung des AMTV am 27. Mai 2021, 19:00 Uhr, 
AMTV-Tennishalle, Stapelfelder Straße 145, 22143 Hamburg (Einlass ab 18:30 Uhr)

Tagesordnung
1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden 
2. Gedenken der Verstorbenen
3. Ehrungen
4. Übernahme der Versammlungsleitung durch den vom Vorstand Benannten

a) Wahl des/der Protokollführer(s)/in  
b) Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
c) Genehmigung des Protokolls der letzten ordentlichen Mitgliederversammlung vom 22. Oktober 2020

(wurde im AMTV Magazin 4/2020 veröffentlicht)
5. Bericht des 1. Vorsitzenden (mit Aussprache)
6. Kassenbericht für das Geschäftsjahr 2020 (mit Aussprache)
7. Bericht der Kassenprüfer für das Jahr 2020 (mit Aussprache)
8. Entlastungen
9. Wahlen

a) 2. Vorsitzender
b) 1. Schatzmeister
c) 2. Kassenprüfer

10. Haushaltsplanung 2021 (mit Aussprache)
11. Anträge
12. Verschiedenes

Hinweis: Bitte bringen Sie Ihren Mitgliedsausweis mit! 

Fördermitglieder sind nicht stimmberechtigt. 
Wir gehen davon aus, dass zum o.g. Zeitpunkt eine Präsenzveranstaltung wieder möglich ist. Eventuell muss zum Be-
treten der Tennishalle und für die Dauer der Sitzung das dann geltende Hygienekonzept für diesen Veranstaltungsort
eingehalten werden! Änderungen hierzu werden zeitnah auf der AMTV Homepage unter www.amtv.de veröffentlicht.

Die Finanzunterlagen für die Hauptversammlung können bei Interesse vorab ab dem 03.05.2021 in der Geschäftsstelle
zu den Öffnungszeiten eingesehen werden. Auf der Mitgliederversammlung wird eine Kurzfassung der Bilanz sowie der
Gewinn- und Verlustrechnung und der Darlehensstände ausgehändigt.

Der Vorstand

Anträge des AMTV Vorstands vom 10.02.2021 zur Mitgliederversammlung am 27. Mai 2021 zu Punkt 11:

Antrag 1: Der Vorstand beantragt die AMTV Satzung gemäß Vorlage zu ändern. 
Dies ist aufgrund von rechtlichen Auflagen notwendig. Weiterhin soll die Satzung der Vereinspraxis angepasst werden.
Die ausführliche Begründung wird mündlich auf der MV vorgetragen.

Antrag 2: Der Vorstand schlägt folgende Besetzungen für die zur Wahl stehenden Positionen des AMTV Vorstands vor:

2. Vorsitzender: Michael Schumann
1. Schatzmeister: Hendrik Wehlte

AMTV Hamburg www.amtv.de

Anlage Anträge zur Mitgliederversammlung
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Antrag 1: Satzungsänderung



Liebe Leser,

wer hätte beim Jahreswechsel 2019/2020 gedacht,
was für ein Jahr vor uns liegt? Große Pläne wurden
beim HMC, für die Saison 2020 geschmiedet. Geplant
war die Anlage für das Publikum attraktiver zu
gestalten, dann wurden wir von einer bösen Sache
überrascht. Die Saison konnte nicht so gestartet
werden wie geplant.
Kein Grund für die Mitglieder des HMC den Kopf in
die „Minigolflöcher“ zu stecken, nein ganz im
Gegenteil, die Einschränkungen wurden genutzt um
die Grünanlage auf Topniveau herzurichten. Was
natürlich gelang. Die Tatsache, dass kein Spielbetrieb
stattfand, hat den HMC veranlasst, eine Firma zu
beauftragen alle 18 Bahnen und sieben Hindernisse
zu renovieren. Im Zuge dieser Arbeiten, wurden über
€ 30.000,00 verbaut.
Manch einer fragt sich, wie ein so „kleiner Club“ es
bewerkstelligt. Da wir sehr viele Mitglieder, Supporter
in der Wirtschaft und Politik haben, konnten wir ohne
Ängste, die Sache angehen.
Stellvertretend möchte ich an dieser Stelle unsere
Haspa, den AMTV und Bürgerverein Oldenfelde
erwähnen.

Mit dem AMTV verbindet uns eine jahrelange Freund-
schaft, die auch damit verbunden ist, dass der AMTV
eine Boulebahn auf der Anlage bauen konnte. Die
vorwiegend von Mitgliedern benutzt wird, auch der
BVO hat eine Boulegruppe, die sich regelmäßig trifft
und der man sich gerne anschließen darf.
Am 21.Mai war es dann soweit, die Renovierungs-
arbeiten waren abgeschlossen und der HMC durfte
wieder Publikum zum Spielen auf der Anlage
begrüßen. Der Run bis zum 31.Oktober hat uns
wirklich beeindruckt. Die Menschen waren begeistert
und dankbar, dass sie für kleines Geld, sich wieder
im Freien betätigen konnten.
Was keiner vom HMC voraussehen konnte, dass das
Jahr 2020 so erfolgreich war, wie nie zu vor, trotz der
bösen Sache. Wir konnten viele neue Mitglieder
begrüßen und sind mittlerweile, der mitgliederstärk-
ste Club in Hamburg.
Die Tatsache, dass unser jüngstes Mitglied Jahrgang
2019 und der Älteste und Weltbeste aktive Spieler,
Helmut Beisswenger Jahrgang 1924, unserem Club
angehören, macht uns stolz. Wer schon mal bei uns
zu Besuch war, dem ist Helmut bestimmt aufge-
fallen. Schnell und drahtig, gehört er noch zu den
Leistungsstärksten im Club.

Hamburger Minigolf Club von 1965 e.V.

55 Jahre HMC - www.hamburgermc.de

Was an dieser Stelle nicht unerwähnt bleiben darf,
ist die Tatsache, dass alle beim HMC ehrenamtlich tätig
sind, nur so ist es möglich, den Spielbetrieb aufrecht
zu erhalten. Der HMC hofft darauf, dass er wieder
in alter Frische, ab 01.04. für Sie da sein kann.
Da es leider immer noch Bürger in Oldenfelde
gibt, die nicht wissen, dass wir für sie da sind.
Unsere Anlage befindet sich im Greifenberg

Park neben der Lehmkuhle. TO

Der Älteste und Weltbeste aktive Spieler,
Helmut Beisswenger (links) Jahrgang 1924

Die Bahnen nach den Renovierungsarbeiten im neuen Glanz.
Der HMC durfte wieder Publikum zum Spielen auf der wunder-

schönen Anlage begrüßen.



Faustball 15
Spielverderber

Mann, was war das für ein verkorkstes, verrücktes, gru-
seliges, lausiges Jahr. 

Der Start in das neue Jahrzehnt, die neue Version der mit
überaus zahllosen Vorschusslorbeeren bedachten “Zwanzi-
ger Jahre” war eigentlich wie immer, business as usual. Doch
dann kam plötzlich alles ganz anders. Das hochansteckende
Corona-Virus, kurz  COVID-19, mischte sich mit Vehemenz
in unser aller Leben ein und sorgte für Turbulenzen unge-
kannten Ausmaßes. Bis dato war bei uns nur das Lachen an-
steckend. Ab Mitte März galt ein spezielles
Corona-Einmaleins inklusive umfangreicher Kontaktbe-
schränkungen und sorgte für ein „Land of  Confusion.“  Jeg-
licher  Sport- und Trainingsbetrieb kam über Nacht zum
Erliegen. Hilfreich, wenn man seinen Englisch-Langenscheidt
noch griffbereit hatte und sich noch irgendwie schemenhaft
an das „Kleine Latinum“ erinnern konnte.  Die Altrahlstedter
Faustballer, überwiegend der Risikogruppe zuzuordnen,
kämpften sich regelkonform und risikoarm durch den pande-
mischen Vorschriftendschungel. Der Spaß am Faulsein hielt
sich absolut in Grenzen, mit Bewegung geht es einfach bes-
ser. Wer daher Lust und Laune hatte, vertrieb sich die
Zwangspause mit „Home-Sporting“ zu Hause im Wohnzim-
mer. Nach 12 endlosen langen Wochen,  Klopapier, Mehl und
Nudeln waren inzwischen zum absoluten Verkaufsschlager
avanciert und man hatte berechtigte Sorge, dass diese Arti-
kel über kurz oder lang den Euro ablösen könnten, wurden
die Hallen wieder für Nichtkontaktsportarten bis zu 10 Per-
sonen geöffnet. Unsere Sportart gilt als solche, und somit
wechselten wir wieder nach dem Motto: „Home-Coming“ in
den Präsenzsport. Unsere traditionelle Fahrradtour im Juli,
sie stand bedenklich lange auf der Kippe, konnte aufgrund
rechtzeitiger Lockerungen von Corona-Maßnahmen in Ham-
burg und Niedersachsen im geplanten Umfang stattfinden,
ein reiner Glücksfall. Alles schien auf dem richtigen Weg zu
sein, bis Ende Oktober der nächste Stillstand, der soge-
nannte „Wellenbrecher-Lockdown- Light“ , wieder allen das
Leben schwer machte. Anfangs für einen Zeitraum von 4 Wo-
chen angesagt, doch es folgte ihm ein harter „ Lockdown“ bis

in den Januar hinein. Kein Jahr in der Spartengeschichte
ohne traditionelles Weihnachtsessen, so war auch in diesem
Jahr ein Meeting bei Christos im Stapelfelder Hof gebucht.
Mit einer sagenhaften  Beteiligung von 100 %, in Worten ein-
hundert Prozent, von mehr kann man als Organisator nun
wirklich nicht träumen, wäre es das absolute non plus Ultra
gewesen. Aber sei es drum. Einem entschleunigten Novem-
ber folgte erwartungsgemäß ein entschleunigter Dezember
und auch Januar. Kein Faustball, Kontakte nur per E-Mail,
What‘s App, Telefon oder zufällige Treffen auf dem Rahl-
stedter Wochenmarkt. Das Jahr 2020 wird uns allen ewig in
Erinnerung bleiben. 

Der Herzenswunsch für die nächste Zeit: so lange wie mög-
lich fit, gesund, negativ, selbstständig und zuversichtlich blei-
ben, dann sind wir vielleicht die Generation 100 plus, denn
die Lebenserwartung steigt auch im Alter.    

G. Schmidt

Faustball
Gerhard Schmidt

Telefon 672 80 09

Maskerade auf der Rahlstedter Höhe
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Inklusionssport in Corona-Zeiten

Für Menschen mit einer Beeinträchtigung ist das Leben
oft ein ewiger Kampf. Sich die Eckpfeiler für ein selbst-
bestimmtes Leben zu erwerben – für sie eine tägliche
Herausforderung. Und in Zeiten einer Pandemie wird
dies noch viel mühsamer!

Denn oft gehören beeinträchtigte Menschen zu einer der
Risikogruppen. Sie leben in Einrichtungen, die in dieser Zeit
entweder personell unterbesetzt sind oder auch den Aus-
gang aufgrund der zu hohen Verantwortung gering halten,
Freizeitangebote wurden ersatzlos gestrichen, private Tref-
fen sind schwierig. Auch beruflich hat sich viel verändert –
die Werkstätten hatten zum Beispiel monatelang geschlos-
sen, viele berufliche Maßnahmen sind coronabedingt auf
Eis gelegt.

So schrumpfte das ohnehin kleine soziale Netzwerk der
Menschen mit Behinderung enorm zusammen. Um so wich-
tiger war in dieser Zeit der Zusammenhalt der inklusiven
Handballmannschaft unter der Leitung von Max-Detlef
Rode.

Hier spielen seit vielen Jahren Menschen mit und ohne Be-
einträchtigung in einem sehr familiären Verbund Handball.
Für viele der Mitspieler ist diese Mannschaft ein fester Be-
zugspunkt im Leben. Hier wurden enge Freundschaften ge-
schlossen, hier spielt jeder eine Rolle. 

Natürlich wurde auch für diese Sportgruppe zu Beginn der

Corona-Krise das Training auf Eis gelegt. Aber im Zuge der
ersten Lockerungen kam man vor einigen Wochen dann an
frischer Luft zusammen – selbstverständlich unter genauer
Befolgung der vorgeschriebenen Abstands- und Hygiene-
regeln.

Schon das Beisammensein, der persönliche Austausch,
das gemeinsame Warmmachen mit verschiedenen regel-
konformen Ballübungen, waren für die Spieler ein erster
Lichtblick in diesen sehr isolierten und auch düsteren Zei-
ten. Hier erwies sich wieder, wie stark der Zusammenhalt
und die mannschaftsinterne Unterstützung in dieser Mann-
schaft ist. Jeder wird mit seinen Bedürfnissen gesehen, ge-
hört und getragen.

Und gerade in Zeiten einer Pandemie, in denen Rand- und
Risikogruppen schnell vereinsamen, wird durch diese
Mannschaft der Samstagvormittag endlich wieder verwan-
delt in zwei Stunden geselliges Miteinander, Bewegung und
Spaß. Und im Zuge des „Neuanfangs“ und für noch mehr
Teamgefühl haben wir uns auch einen neuen Namen ge-
geben: Die AMTV - „Unifighters“!

Seit dem 01.09.2020 gibt es erneut Lockerungen im Sport.
Nun freuen wir uns über Hallentraining und auf erste mög-
liche Spiele in der inklusiven Schleswig-Holstein-Liga. 
Und natürlich auf den ersten Tag in der Zukunft, an dem
aus dem fernen Winken bei der morgendlichen Begrüßung
wieder ein Handschlag werden darf!

Handball info@amtv.de

Zusammenhalt und mannschaftsinterne Unterstützung – die AMTV-Unifighters
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Ein anderer Winterzauber

Schwimmen www.amtv-schwimmen.de

Seit 2014 veranstaltet die Schwimmabteilung den
AMTV-Winterzauber

Es ist ein besonderer Wettkampf, der immer am letzten Wo-
chenende vor Weihnachten stattfindet.  Nicht nur der Termin
ist besonders. Für Schwimmer ist das Jahr in die Kurz-
bahnsaison (es wird auf der 25 Meter Bahn geschwommen)
und die Langbahnsaison (es wird auf der 50 Meter Bahn
geschwommen) aufgeteilt. Der AMTV-Winterzauber ist eine
der ersten Möglichkeiten sich auf der 50 Meter Bahn zu be-
weisen. Außerdem ist es ein Nachtschwimmen. Es wird am
Freitag und am Sonnabend am späten Nachmittag begon-
nen und dauerte auch schon bis weit nach Mitternacht.  Da-
durch haben auswärtige Teilnehmer die Möglichkeit
tagsüber Hamburg kennenzulernen und eventuell auch
Weihnachtseinkäufe zu erledigen. 

2019 haben wir es geschafft zum größten Wettkampf in
Hamburg zu werden. Es waren 542 Schwimmer mit insge-
samt 2924 Starts und 48 Staffeln gemeldet.  Die Teilneh-
mer kamen aus 13 deutschen Bundesländern, aus
Dänemark und sogar aus Ägypten und den Vereinigten Ara-
bischen Emiraten hatten Mannschaften den Weg nach
Hamburg gefunden.  Es war ein toller Erfolg, obwohl es
durch die vielen Meldungen sehr spät bzw. früh wurde.

Dann kam 2020. Durch die Pandemie wussten wir sehr
bald, dass es den Winterzauber als Schwimmwettkampf
nicht geben kann. Viele Sportler können sich auch in Fern-
wettkämpfen messen, auch wenn das niemals einen echten
Wettkampf ersetzen kann. Schwimmer brauchen aber zwin-
gend Wasser und die Schwimmbäder sind in Deutschland
seit Anfang November geschlossen. 

Deshalb haben wir alle Teilnehmer vom Winterzauber 2019
dazu aufgefordert, an einer Burpee-Challenge teilzuneh-
men.  

Das war die Aufgabe:
Winterzauber-Burpee-Challenge

Beim Winterzauber wird auf der 50m Bahn geschwommen,
deshalb sollt ihr die Zeit messen, die ihr für 50 Burpees
braucht. 

Burpee :
- Ihr steht locker gerade
- Geht in die Hocke, beide Hände sind auf dem Boden
- Ein Sprung in den Stütz
- Ein Liegestütz (Rücken gerade und das Kinn so tief, 

dass es ein Schwimmbrett berühren würde)
- Sprung in die Hocke
- Ein Strecksprung
- Der Burpee ist zu Ende, wenn beide Füße nach dem

Strecksprung den Boden berühren

Es haben 32 Schwimmer aus ganz Deutschland teilge-
nommen und mit Zeiten zwischen 2:02 und 5:39 Minuten

für 50 Burpees sehr gute Ergebnisse erzielt. Als Preise gab
es Medaillen und die kostenlose Teilnahme am nächsten
Winterzauber zu gewinnen. Wir wollten aber vor allem er-
reichen, dass der AMTV-Winterzauber nicht vergessen wird.
Wir glauben fest daran, in diesem Jahr wieder den größten
Schwimmwettkampf in Hamburg veranstalten zu dürfen. 

In der Schwimmabteilung versuchen wir durch Challenges
und verschiedene Angebote für ein abwechslungsreiches
Landtraining allen Sportlern wenigstens einen sportlichen
Ausgleich ins Pandemie-Leben zu bringen. Das Wasser ist
aber nicht zu ersetzen. Sobald die Schwimmhallen wieder
für uns geöffnet sind, werden wir so viel Training wie mög-
lich anbieten und freuen uns auf ein gesundes Wiederse-
hen.

Susi Rohlfing
AMTV-Schwimmabteilung

• Sensomotorische Einlagen

• Orthopädische Maßeinlagen

• Diabetische Maßeinlagen

• Sporteinlagen

• Radsport Carbon - Einlagen

• Fußdruckmessung

• Lauf- und Ganganalyse

• Lauf- und Walkingschuhe

Ein Auszug unserer Leistungen im Sanitätshaus Drucklieb:

Ihr Laufschuhexperte in Rahlstedt
Wir beraten Sie rund um das Thema Laufen



Nico Feldmann Malereibetrieb
Aprikosenweg 24 • 22175 Hamburg

Mobil: 0172 - 54 62 717
www.malereibetrieb-feldmann.de

www.automobilemoeller.de • Seit 1975 in Meiendorf
Meiendorfer Straße 168 • 22145 Hamburg • Tel.: 040 678 30 71
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Schwimmen im Lockdown

Schwimmen www.amtv-schwimmen.de

Schwimmer halten sich im Lockdown natürlich auch
fit.  Laufen oder Radfahren sind da die einfachste
Übungen und für jeden auch allein durchzuführen. 

Auch zu „normalen“ Zeiten verbringen Schwimmer
immer einige Trainingseinheiten an Land. Dieses Land-
training besteht aus Stabi-Übungen, Krafttraining und
Ausdauertraining. 

Zurzeit ist das Training mit Zugseilen modern. Damit
kann man einige Bewegungsabläufe an Land simulie-
ren.  Es sollte natürlich immer Wasser- und Landtraining
stattfinden, aber da brauchen wir wohl noch etwas Ge-
duld, bis es im Wasser wieder losgeht.

Einige Schwimmer haben bis zum 06.12., ja wirklich bis
zum Nikolaustag, im Freiwasser trainiert! Allerdings im
Neoprenanzug mit Socken und Handschuhen auch aus
Neopren.

Schwimmen lernen ohne Wasser geht nicht. Man kann
aber durchaus ohne Wasser einige Bewegungen erler-
nen. Wer sich bäuchlings auf einen Hocker legt, kann

Brust- und Kraulbeinschläge üben. Im Wasser fühlt sich
das dann aber wieder ganz anders an. Den Auftrieb und
Wasserwiderstand gibt es eben nur im Wasser. Zukünf-
tige kleine Schwimmer können auch in der Badewanne
schon mal ein bisschen Wassergewöhnung machen.
Das Gesicht ins Wasser legen und blubbern oder unter
Wasser den eigenen Namen sagen, ist ein toller Anfang
und erleichtert später das Schwimmen lernen.

Die Trainer und Übungsleiter der Schwimmabteilung
sind auch nicht untätig während des Lockdowns. Es gibt
immer  neue Trainingspläne für das Landtraining  zu
schreiben. Einige bieten Zoom-Training an.  Es gibt
auch Zoomkonferenzen und immer wieder Überlegun-
gen, wie man die Abteilung und das Training optimieren
kann. In einer Gruppe haben die Trainer für alle ihre
Schwimmer Kekse gebacken und diese bis vor die
Haustüren gebracht. 

Die Schwimmabteilung versucht in dieser doofen Zeit aktiv
zu bleiben und alles für den Neustart vorzubereiten.

Susi Rohlfing
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Lockdown-Team-Challenge 

Durch den Lockdown musste der Verein leider sein
Sport Angebot vorübergehend einstellen. Deswegen
hatten wir im ersten Monat des Lockdowns (November)
die AMTV-Monats-Lockdown-Challenge, wo es haupt-
sächlich darum ging, wer am meisten Kilometer in
einem Monat Laufen oder Fahrradfahren konnte und
wer dabei das kreativste AMTV Outfit anhatte. Sechs
Teilnehmer/innen haben mit Freude an der Challenge
teilgenommen.

Dann kam der Dezember und die Verlängerung des Lock-
downs stand fest. Um auch diesen Monat etwas anbieten
zu können, haben wir uns entschieden eine neue Version
der Challenge zu starten, nur dieses mit Teams und einem
neuen Zählsystem. Nun wollten wir aber nicht nur wieder
Laufen und Fahrradfahren als Aktivität messen, sondern
auch Kraftübungen, die jeder zuhause machen kann. Pro
Kraftübung und Kilometer gab es dann eine bestimmte An-
zahl an Punkten, die eine Person für sein Team verdienen
konnte, zum Beispiel gab es für 30 Kniebeugen einen
Punkt. Für jede Kraftübung haben wir dann noch versucht,
einen genauen Text der Durchführung zu verfassen und
haben die mit einer separaten Punktetabelle hochgeladen.
Nun brauchten wir noch einen Weg, um die Aktivitäten zu
überprüfen, damit wir die Punkte verteilen können. Für die
Lauf und Fahrradstrecken hat uns ein Bild der aufgenom-
menen Aktivität durch eine beliebige „Tracking-App“ ge-
reicht. Bei den Kraftübungen brauchten wir jedoch etwas
handfesteres. Darum haben wir uns dafür entschieden,
dass uns die Teilnehmer die Aktivität auf Video aufnehmen
und uns jenes Video dann zuschicken. Die Videos und die
Bilder haben wir dann immer versucht so schnell wie mög-
lich auszuwerten, um die Punkte dann den Teilnehmern dar-
zulegen.

Wie schon bereits erwähnt, bestand das Teilnehmerfeld die-
ses Mal aus Teams. Jene Teams durften jeweils drei bis 15
Mitglieder haben. Damit die Leistung jedes Einzelnen zählt,
haben wir uns dazu entschieden, den Punktestand des
Teams am Ende noch einmal durch die Anzahl der Team-
mitglieder zu teilen. Das sorgte für Fairness zwischen klei-
nen und großen Teams.

Freudig konnten wir registrieren, dass ganze 42 Teilneh-
mer/innen aus sieben Teams an unserer Challenge teilge-

nommen haben. Dabei haben sie so viele Videos einge-
schickt, dass ich in meinem Urlaub fast jeden Tag noch ein-
mal zwei bis vier Stunden vor dem PC sitzen musste, um
alles auszuwerten. Hätte ich das nicht in meinem Urlaub
gemacht, säße ich wahrscheinlich immer noch im Büro, um
mich durch den Berg an Emails zu kämpfen, der mir zuge-
schickt wurde.

Wenn ich jetzt zurückgucke auf die Challenge, gibt es na-
türlich Sachen, die ich ändern würde. Zum Beispiel haben
mich Teilnehmer öfter angeschrieben, weil sie Problem mit
dem Einsenden der Videos haben, was wir dann auch
manchmal geregelt bekommen haben. Trotzdem wäre das
noch eine Baustelle, an der ich noch Verbesserungsbedarf
gesehen hätte. Aber allen in allem hat mir das Organisieren
und Leiten der Challenge sehr viel Spaß gebracht und ich
hoffe, dass auch die Teilnehmer/innen ihren Spaß an dem
Wettbewerb hatten.

Lars Cornils

Um aktuellere Informationen zu erhalten

besucht ihr bitte unsere Website:

www.amtv.de.
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80 Jahre60 Jahre

85 Jahre

70 Jahre

Heidmann, Brigitte 13.05.61 von Seggern, Uwe 29.06.61

Hendel, Helga 27.04.36
Krueger, Wolfgang 11.06.36
Luca, Elke 28.04.36
Domroes, Dieter 28.03.36

Besuchen Sie uns gerne
für eine persönliche
Beratung in unserem
Ladenlokal im Herzen von
Rahlstedt.

75 Jahre

Demel, Gilda 17.06.46
Linsmeier, Helga 08.06.46

Strunk, Horst-Guenter 29.05.46

Klauer, Michael 20.06.51
von Kirchner, Renate 02.04.51
Albrecht, Jürgen 04.04.51
Von Holten, Klara 03.04.51
Wohlers, Gerhard 07.04.51

Bruhn, Martin 10.04.51
Evers, Gudrun 06.06.51
Krasnodebski, Marian 19.05.51
Zachrau, Hannelore 30.06.51
Hinrichs, Rainer 29.05.51

Schuldt, Franz 19.05.41
Domroes, Rosemarie 06.04.41
Hoffmann, Hannelore 20.05.41
Mattelson, Heinz 28.04.41
Tils, Ingrid 30.04.41
Weißenborn, Dörte 04.05.41
Laschet, Edgar 21.04.41
Holzenburg, Edda 13.06.41



Ambulante Senioren- und Krankenpflege
Alter Zollweg 17, 22147 Hamburg
Telefon: 040/678 25 39

Unsere Schwerpunkte:
• Medizinische Versorgung
• Alle Leistungen aus der Pflegeversicherung (Stufe 1-3)
• Familienpflege: Kostenübernahme durch die Krankenkassen
• Serviceleistungen: z.B. Hilfe im Haushalt, Einkauf, Spaziergänge,
• Gesprächs-, Vorlese-, Spielstunden
• Seniorenkreis: jeden 3. Mittwoch im Monat bei Kaffee und Kuchen

Der sich uns anvertrauende Kunde steht im Mittelpunkt unseres Un-
ternehmens. Wir beraten Sie gern in unseren Räumlichkeiten, auf
Wunsch bei Ihnen zu Hause oder einfach telefonisch.

Karate • Gymnastik • Reiten • Boxen • Judo • Fussball • Snowboard • Basketball • Ski

Karate • Gymnastik • Reiten • Boxen • Judo • Fussball • Snowboard • Basketball • SkiLe
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OF COURSE
Secondhand für 

Sport • Reiten • Golf

Inhaberin: Heidrun Haas-Nottrott
Volksdorfer Damm 253
22395 Hamburg-Bergstedt
Tel.: 040 / 357 06 810

Fax: 040 / 357 06 811
Öffnungszeiten: 
Mo-Fr. 10 - 18 Uhr
Sa 10 - 13 Uhr

Ich nehme gebrauchte Sportartikel in Kommision!

Containergestellung  3 - 24  cbm

Gartenabfälle - Bauschutt 

Baustellenabfälle - Müllabfälle

Niendorfer Weg 11 - 22453 Hamburg

Tel.: (040) 690 69 61  +  690 26 06 - Fax: (040) 69 70 37 01

Ralph Unterborn 
Entsorgungsfachbetrieb eK

Ahrenshooper Str. 23
22147 Hamburg 

Mobil: 0177 444 2593 
Mail: torsten.offner@icloud.com

MEIENDORFER SPORTWERBUNG 
TORSTEN OFFNER

kosmetik-slama.de • Tel: 040 - 668 50 862
Oldenfelder Stieg 15 • 22143 Hamburg
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Bericht Lockdown-Team-Challenge

Nachdem die Möglichkeiten, in meinem alten Verein
einen Sportsparte in meinem Leistungsbereich zu
finden immer weniger wurde, wechselte ich im Ja-
nuar 2005 zum AMTV.  Im Juni 2012 folgte mir Jens.
Sein Arzt meinte, er sollte doch etwas für seinen
Rücken und Bauch tun, so trat in das AMTV Fitness
Studio ein. 

Anfangs war ich nur in der Gymnastik Sparte aktiv, doch
schon bald hatte ich die verlockenden Angebote der Ge-
sundheitssparte im Blick. 

Beruflich bedingt bekam ich immer mehr Rückenpro-
bleme, so fiel mir der Schritt ins Fitnessstudio einzutre-
ten nicht schwer. 

Wir geniessen es, je nach unserem Bedarf, die ver-
schiedenen Sparten zu nutzen. Unser Ziel ist es, auch
im Alter körperlich und geistig fit zu bleiben.  Schon
immer haben wir uns im Freien gerne bewegt. Seit län-
gerer Zeit sind wir aktive Gerätetaucher. Dies, in Ver-
bindung mit dem Fahrrad fahren und Wandern haben
wir besonders in diesem Jahr genutzt, um schöne Na-
turschutzgebiete in Deutschland erkunden. 

Als regelmäßige Livesport und Mediathek Besucher
sprang uns die Challange sofort ins Auge. Da Jens als
ehemaliger Marathonläufer und Triathlet schon immer
gerne an Wettkämpfen teilgenommen hat, war es für ihn
selbstverständlich, auch hier mitzumachen. Eine be-
sondere Motivation dabei zu bleiben brauchte es daher
nicht.  

Dabei fiel es mir bei zunehmend kälter werdenden Tem-
peraturen, nicht immer ganz leicht mit, aufs Fahrrad zu

steigen. Jens dagegen zog es nach seinen Arbeitstag
am PC wie magisch nach draußen, selbst Regen konnte
ihn da nicht immer aufhalten.

Viele Grüße Brigitte und Jens

Elektroinstallation • Beleuchtung • Sicherheit • Notdienst • Modernisierung • Datennetze
Barriere freie Installationen • Multimedia • Hauskommunikation • Energiesparen

www.biedemann.de • Tel.: 040 / 66 90 90 90 • Rahlstedter Straße 209 • 22143 Hamburg 

AMTV Hamburg info@amtv.de



Catering-Hotline

040 67 59 86 0 

Partyservice Dwenger • Merkurring 38-40 • 22143 HH • www.dwenger.de

Lockdown-Lieferservice:

Gern liefern wir Ihnen die Speisen

Abholmöglichkeiten:

Sie können diese aber auch bei uns abholen

Wir freuen uns auf Ihre telefonische Anfrage!

- LOCKDOWN -

LIEFERSERVICE UND 

ABHOLMÖGLICHKEITEN

Durch den aktuellen Lockdown sind 
Restaurants zwar geschlossen, aber

unser Catering Service darf Ihnen 
Ihre Speisen ins Büro oder nach Haus

liefern. Alternativ können Sie diese 
aber auch gern bei uns abholen!

Viele Speisen liefern wir Ihnen 

bereits ab 6 Personen!

Ob im Büro ein Team-Meeting mit 
Abstand, Verpflegung bei Online-

Meetings oder ein leckeres 
Mittagessen von Dwenger Catering. 

Vieles ist möglich…

Lassen Sie sich inspirieren oder 
sprechen Sie uns an, um Ihnen ein 

individuelles Angebot anbieten 
zu können.

TELEFON: 040 67 59 86 0

www.dwenger.de



 

  

   

  

  

  

  

 
 

 

  

 

  

   

  

  

  

  

 
 

 

  

 

  

   

  

  

  

  

 
 

 

  

 

  

   

  

  

  

  

 
 

 

  el. 0151 27674TeAnmeldung erforderlich! T, den 14. 10. 2021 von 10 bis 11 UhrDonnerstag
, den 7. 06. 2021 von 10 bis 11 UhrMontag

ERNNDIN KG VOCKLUNWI

roblemen und Sorgen eine telefonische und anonyme Beratung an.tuellen Lage bieten wir bei PAufgrund der ak
-Ö(zu den EKiZ724874671 251el. 0TeT 7N  OEFGSTELERATUNEN- UND BGROS SMENYO

4767 2151 0.leTeerforderlich! Anmeldung Ttwoch, den 21. 04. 2021 von 9.30 bis 11 UhrMit
RENZEN?ER GNDIRAUCHEN K

g atrsennod Dnh uocwtti, MgatsneDi

enteizgsÖffnun

gedwnadlrom Nov

d nehebgg aeßwun Fer deg übnaginE

genwegtzberia SptiiZ in der KEK
e.dsat-kiredkinlb.ewww

e.dsat-kiredkinlbg@eewnegrebtzipsa-tki

62 92 97 90/64n 0foeleT

grumba5 H4122

0 4egwngerzbetipS

o finden Sie uns S

neznaTann uegSin d TagtDiens
1 Uhris 10 be von 1gebotAn

.nessegattis Man 2 € für dehlan zretle EDi

.nessg eattis Monletsor kedn Kinennn köegaTaeseAn di n T

3 Uhris 1ag  von 9 btswoch und Donnertti, MagtDiens
) gattrmior Venoffe(ind-Club -KnerElt

.seds Kineg Ihrnuklcwitnr En zuegare FIhr

n etrowtnaed wir bnn uehcsuatsun aretln Eerednt ah micin sennkö

e . Si.eleipd snn uegind sm Kined Ihrnn uet Ihnm miasinemeG n wir

0 Uhr.31is 10 bag von 1tonM
g)atstrube. Gm 1s zuir bed(für Kin-Club abyB

t werden undsuchind bet Ke können migebotE AnLAL. ttatn im EKiZ setret Expe migattrmiovnemehn Tedn finednätsn AbegißälmegeIn r

egebotUnsere An

ireuen uns auf Ihr Kbei! Wir fach vorKommen Sie einf

. gnguewes Biik bsun Mor vedKin

ivd Aktne utobegnasgnutaree Bgißälmeges rt em gibed

-rße. Aunredn Kinet ihrn mieleipd snn uegin, ssun aretlr Eefrodneieh Mcis

n ehcsuar tei. Hnebad htz für ihr Kinaa-Pltn Kieineh koce n, dinn offeemiliaF

n ellt ahetg sewnegrebtzipa Str Kieresnm (EKiZ) uurtned-Z-Kinnretls EaD

rumtenind-Z-KnerElt

B

AN

SPRACHENT

 

  

   

  

  

  

  

 
 

 

  

72

rei.enftd sind kos

nd und Sie!

d nn uretln für Eetätvi

8

Öffnungszeiten)

827

 

  

   

  

  

  

  

 
 

 

  

as.det-kikinder.elbwww

.30 Uhr1s 1i0 b1

g atstrube. Gm 1s zuir beds für KingatnoM

3 Uhrs 1in 9 bov

gg

rerednuwah für Zcsutef Due adnurshcärpseG

nretld Enn uredt Kinln mietsas BemasinemegagtsDonner
nretld Enn uredt Kinn miehocK

semasinemet ganoh im Mocwtti. Md 3n. u1wochttiM
gg

e



27

AMTV Hamburg info@amtv.de

Mitgliedsbeiträge

Beitragsordnung AMTV ab 01.01.2021
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Ihr Laufschuhexperte in Rahlstedt

Lauf- und Walkingschuhe
Leidenschaft für das Laufen, umfassendes Fachwissen, kom-
petente und individuelle Beratung sowie Top-Produkte: Das
macht uns LEX Laufexperten aus. Dafür steht unsere Marke
LEX Laufexperten, die wir 2017 neu positioniert haben. Wir füh-
ren ein gut ausgewähltes Programm an Lauf- und Walking
Schuhe. Zu einer guten Beratung gehört für uns auch die Ana-
lyse ihres Fußes und auf Wunsch auch eine kleine oder große
Laufanalyse.

Bauerfeind Sports Compression Socks 
- Laufsocken mit medizinisch wirksamer Kompression
- Größere Ausdauer und kürzeren Regenerationszeiten
- Kompression stabilisiert und reduziert Muskelvibrationen
- Temperatur- und feuchtigkeitsregulierender Effekt
- Ultradünne, leichte und luftige Mikrofaser
- Polsterung an Fußsohle und Spann für erhöhten Laufkomfort
- Aussparung an der Achillessehne verhindert Druck/Reibung

Sporteinlagen
Ganz besonders im Sport braucht der Fuss und der Körper
einen speziellen Support. Sporteinlagen helfen dabei den Kör-
per so zu entlasten, dass man sich ganz auf den Spaß beim
Sport einlassen kann. Unser besonderes Augenmerk richten
wir dabei auf die sensomotorischen Sporteinlagen wie zum Bei-
spiel www.fisch-im-schuh.de

AMTV Hamburg info@amtv.de

• Sensomotorische Einlagen

• Orthopädische Maßeinlagen

• Diabetische Maßeinlagen

• Sporteinlagen

• Radsport Carbon - Einlagen

• Fußdruckmessung

• Lauf- und Ganganalyse

• Lauf- und Walkingschuhe

Ein Auszug unserer Leistungen im Sanitätshaus Drucklieb:

Sanitätshaus Drucklieb GmbH & Co. KG  • Schweriner Straße 13 • 22143 Hamburg-Rahlstedt

Tel.: 040 6 77 71 71  • Email: info@sh-drucklieb.de • www.drucklieb-shop.de

Nicht vergessen! 

Laufschuhe in Rahlstedt 

= Drucklieb





30 AMTV

Können Sie unsere Rätsel lösen?

AMTV Hamburg info@amtv.de

Rahlstedt GmbH | www.lohmann-optik.com | Tel: 040 6770888
Rahlstedter Bahnhofstraße 10 | 22143 Hamburg

- Anzeigen -





Altrahlstedter Männerturnverein von 1893 e.V.
Rahlstedter Straße 159
22143 Hamburg
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